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der Reformierten Kirchen

verschwimmen droht, so dass man 
plötzlich nicht mehr weiss, was es denn 
eigentlich noch soll, oder warum das vor 
so kurzer Zeit für einen noch so wichtig 
gewesen ist.

Es gibt diese Zeiten, in denen man 
plötzlich nichts mehr sieht, in denen die 
Sinn-Helle einer leeren Dunkelheit 
weicht; einer Dunkelheit, die einen sehr 
leicht in Gefahr bringt, fehl zu gehen, 
sich zu verrennen und plötzlich keinen 
Ausweg mehr zu wissen. Daraus folgen 
Tage oder Wochen, in denen man noch 
so grosse Anstrengungen unternehmen 
kann und nichts mehr wirklich gelingt. 
Deshalb: «Machen Sie nichts, mein 
junger Freund, machen Sie gar nichts! 
Warten Sie ganz einfach, bis es hell 
wird!»

Ein junger Mönch in einem Kloster hatte 
ein grosses Problem und er wollte sich 
bei einem erfahrenen, alten Mönch 
einmal richtig aussprechen, das Problem 
so richtig von der Seele reden. «Vater», 
sagte der junge Mönch, «ich glaube, 
ich kann nicht im Kloster bleiben. Ja, ich 
war  begeistert, als ich vor einigen 
Jahren hier eingetreten bin. Und ich 
habe auch geglaubt, dass ich hier ganz 
aufgehen könnte, dass ich meine 
Erfüllung finden würde. Aber jetzt …  
An der Arbeit finde ich keine Freude 
mehr, im Gebet keine Erfüllung und in 
der Gemeinschaft keinen Halt. Es ist 
plötzlich alles so dunkel um mich herum, 
ich weiss gar nicht mehr, in welche 
Richtung es gehen soll. Ich glaube, ich 
kann nicht im Kloster bleiben.»

Der alte Mönch hatte ganz ruhig zuge-
hört. Manchmal hatte er leicht genickt, 
sein Gegenüber lange angesehen, und 
nachdem der junge Mönch geendet 
hatte, noch eine Weile geschwiegen. 
Beide sassen still da. Dann, nach einiger 
Zeit, begann er zu erzählen: «Wir haben 
viel Wald um das Kloster herum. Früher, 
vor vielen Jahren, als ich ins Kloster 
eingetreten bin, da war dieser Wald 
noch viel dichter. Ich erinnere mich 
noch sehr gut, wie ich einmal eine 
Besorgung zu machen hatte. Der Abt 
hatte mich am Nachmittag losgeschickt, 
aber niemand hatte bedacht, dass es 
spät werden konnte. Es wurde schon 
dunkel, als ich mich auf den Rückweg 
machte, und als ich den Wald durch
queren wollte, da war es plötzlich so 
finster, dass ich den Weg nicht mehr 
fand. Ich wusste, ich war eigentlich 
schon ganz nah am Kloster, aber die 
Nacht war so finster, dass ich mich nur 
noch weiter in das Dickicht verirrte. So 
blieb mir eigentlich nur noch eines 
übrig!»

«Sie haben sicher gebetet!» sagte der 
junge Mönch eifrig.  «Nein, ich habe 

mich dann hingesetzt!» erwiderte der 
alte Mönch, «Und ich habe gar nichts 
getan! Ich habe ganz einfach gewartet, 
bis es hell geworden ist! Und dann habe 
ich den Weg zum Kloster sehr schnell 
wieder gefunden! Also: Machen Sie 
nichts, mein junger Freund, machen sie 
gar nichts! Setzen Sie sich einfach hin 
und warten Sie, bis es hell wird!»

Soweit diese Geschichte. Ich finde, es 
ist eine sehr tiefe Geschichte, eine aus 
der Erfahrung der Dunkelheit heraus! 
Eine Erfahrung, die jeder Mensch – und 
damit auch jede und jeder von uns – 
vielleicht schon mehr als einmal ge-
macht hat, oder in seinem Leben noch 
machen wird: Die Erfahrung von Dunkel-
heit, das Gefühl, dass das, was noch vor 
Tagen klar und deutlich gewesen ist, zu 
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Nicht selten ist es so, dass es Situatio-
nen gibt, in denen man nichts machen 
kann, so wie man in der Nacht auch nur 
darauf warten kann, dass es wieder 
Morgen wird! Kaum jemand von uns legt 
sich ins Bett, ohne die feste Gewissheit 
zu haben, dass am anderen Morgen die 
Sonne wieder aufgehen wird! Es gibt 
diesen Sonnenaufgang auch in vielen 
Finsternissen unseres Daseins. Gott 
selbst sagt ihn uns zu. Ich muss ihn nur 
erwarten können, die Dunkelheit aus
halten, im Vertrauen auf das neue Licht 
des kommenden Tages! Ich bin sicher, 
dass dies keine leere Erwartung ist. Ich 
bin mir auch sicher, dass sie genauso 
zuverlässig ist wie die Erwartung eines 
neuen Morgens. Irgendwie ist das doch 
eigentlich wirklich ganz einfach ... oder?
PFR. STEPHAN HALDEMANN, SIGNAU

Vorankündigung Filmabende
«save the date»

Die Kirchgemeinde Lauperswil 
organisiert im August wieder zwei 
Openair-Filmabende bei oder in der 
Kirche Lauperswil (witterungsbe-
dingt). 

Mehr Informationen dazu folgen zu 
gegebener Zeit.

Freitag, 7. August 
Samstag, 8. August

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
KIRCHGEMEINDERAT & PFARRAMT

Filmnacht in der Kirche Signau
Auch dieses Jahr wird in der Kirche 
Signau wieder die beliebte Filmnacht 
durchgeführt, am Freitag, 29. Mai. 

Es gibt natürlich wie gewohnt Popcorn, 
Glace und Getränke für alle. 

Der Eintritt zur Filmnacht ist auch 
immer noch gratis! 

Programm:
18.30 Uhr: «Das Streben nach Glück»
21.00 Uhr: «Toskana» 
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsident: Stefan Bongiovanni, Telefon 079 354 61 09
Sekretariat: Cornelia Wegmüller und Renate Ramseier, Telefon 034 408 00 60
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 408 00 61
Pfarrkreis II: Peter Weigl, Telefon 034 408 00 62
Pfarrkreis III: Adrian Hartmann Mobile 079 780 33 75, hartmann@kirchenlangnau.ch
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 408 00 64
Pfarramt Lebensart Bärau: Johanna Fankhauser, Telefon 034 408 23 10
Philippe Ammann, Verweser
Sozialdiakonin: Petra Wälti, Telefon 034 408 00 66
KUW-Koordination, Redaktion reformiert.: Andrea Jordi, Telefon 034 408 00 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Priska Gerber, Telefon 079 780 53 63
Koordinatorin Organistenteam: Lilien Kwok, Telefon 078 316 32 63

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufen
3. Mai
Jaron Jordi, Liebistorf.
Lina Lou Jordi, Niederwangen.

Beerdigungen
17. April
Ursula Moser, geb. 1952, 
Stiftung Lebensart Bärau.

28. April
Ida Sahli-Egli, geb. 1931, 
Stiftung Lebensart, Bärau.

30. April
Marc Wittwer, geb. 1971, Kehrstrasse 15.

1. Mai
Alfred Zürcher, geb. 1934, dahlia Lenggen.

5. Mai
Ernst Oskar Andreas Hetzner, geb. 1932, 
Napfstrasse 35.

8. Mai
Simon Schwarz, geb. 1938, 
Bäraugässli 19, Bärau.

21. Mai
Adelheid Weber-Kühni, geb. 1932, 
Rubigen.

Amtswochen
Woche 23, 2. bis 5. Juni: 
Pfarrer Adrian Hartmann 
(5. Juni Pfarrer Philppe Ammann)

Woche 24, 9. bis 12. Juni: 
Pfarrer Roland Jordi

Woche 25, 16 bis 19. Juni: 
Pfarrerin Kathrin van Zwieten

Woche 26, 23. bis 26. Juni: 
Pfarrer Peter Weigl

Woche 27, 30. Juni bis 3. Juli: 
Pfarrer Adrian Hartmann 
(3. Juli Pfarrer Peter Weigl)

JUGEND

GWUNDERNASE
Wir stecken dieses Jahr unsere 
«grüne» Nase in das Leben vieler 
 einzigartiger Menschen:

Der Afghane Mohammad Zahir 
 Ahmadi ist seit Dezember 2025 
in Langnau zu Hause.

Frühling, Sommer – bei uns grünt 
alles. Wie sieht es dort aus, 
wo Du herkommst, Mohammad?
Ich komme aus Ghazni, Afghanistan, 
150 Kilometer südwestlich von der 
Hauptstadt Kabul. In Ghazni ist es nicht 
grün, eher grau, braun, weil es so 
trocken ist.

Du bist erst im Dezember 2025 in die 
Schweiz gekommen. Wie hast Du es 
geschaff t, in dieser kurzen Zeit so gut 
Deutsch zu lernen?
Für die Integration ist die Kenntnis der 
Sprache zentral. Deutsch lernen war mir 
deshalb von Anfang an sehr wichtig. 
Anfänglich hat die reformierte Kirche 
für mich den Sprachkurs bezahlt. 
Inzwischen habe ich Arbeit und kann ihn 
selbst bezahlen. 

Manche Leute gehen jahrelang 
in einen Sprachkurs und erreichen 
kaum Dein Niveau. 
Ich bin es gewohnt, fremde Sprachen zu 
lernen. Als 16-Jähriger habe ich Afgha-
nistan verlassen und bin fürs Studium in 
die Türkei gereist. Ich habe in kürzester 
Zeit Türkisch gelernt und dann auf 
Türkisch Wirtschaft studiert. Auch 
Englisch habe ich gelernt.

GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 4. Juni, 10.15 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld 
mit Pfrn. K. van Zwieten

Freitag, 5. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfrn. R. Beyeler.

Samstag, 6. Juni, 15.00 Uhr
Abschlussgottesdienst 
der KUW 4. Klasse mit Abendmahl 
mit Pfr. P. Weigl und Katechetin 
K. Balmer.

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr 
Gottesdienst «ins Grüne hinaus» mit 
Pfr. R. Jordi, Jodlerklub Oberfrittenbach 
und Duo Krafttöne: R. Ankenbrand und 
G. Wolters. Anschliessend Kirchenkaff ee. 
Weitere Stationen: Ca. 11.15 Uhr im 
Entelipark und ca. 12.15 Uhr im dahlia 
Oberfeld mit Duo Krafttöne und 
Pfr. R. Jordi.

Freitag, 12. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 14. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Katechetin E. Schöpfer und der 
KUW der heilpädagogischen Schule. 

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst an der OGA 
im Tigersaal mit Pfr. P. Weigl.

Freitag, 19. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Flüchtlingstag 
mit Pfr. A. Hartmann und Team
auf der Holzbrücke bei der Badi. 
Details entnehmen Sie dem Flyer unter 
«Veranstaltungen».

Freitag, 26. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. K. van Zwieten, 
dem Männerchor Gohl und der Unter-
stufenklasse der Steinerschule Langnau.
Anschliessend an den Gottesdienst 
fi ndet die Kirchgemeindeversammlung 
statt. Danach sind Sie zu einem Apéro 
in der Kirche eingeladen.

Sonntag, 28. Juni, 13.30 Uhr
Gohl-Gottesdienst im Schulhaus Gohl 
mit Pfrn. K. van Zwieten. Anschliessend 
gemütliches Beisammensein. 

Wort zum Tag
Jeden Tag fi nden Sie auf 
unserer  Homepage 
(www.kirchenlangnau.ch) oder unter 
wortzumtag.ch Gedanken zu Religion und 
Spiritualität von Pfarr personen, Priestern, 
Prediger:innen, Katechet:innen, Diakon:in-
nen der  christlichen Religionsgemein-
schaften der Schweiz.
Das «Wort zum Tag» kann auch über 
die Telefonnummer 0844 444 111 gehört 
werden (32 Rappen pro Wort zum Tag), 
über Spotify oder Apple Podcasts.

Du bist in Afghanistan aufgewachsen, 
hast lange in der Türkei gelebt – was 
läuft in der Schweiz ganz anders? 
Als ich neu in die Schweiz kam, fi el mir 
auf, dass kaum Leute draussen sind. 
Auch schliessen die Läden sehr früh. In 
der Türkei waren die Läden bis Mitter-
nacht geöff net. Zudem ist es viel ruhiger 
hier. Die Leute sprechen leiser, sogar das 
Lachen ist leise. Das war für mich 
ungewohnt. Mir gefällt, dass die Leute 
freundlich grüssen und lächeln beim 
Spazieren.
Einen weiteren Unterschied sehe ich im 
Umgang mit Geld: In der Türkei geben 
die Leute viel Geld aus für Kleidung. Man 
denkt, sie seien reich, aber in Wirklich-
keit sind sie arm. Hier in der Schweiz ist 
Mode weniger wichtig, gesundes Essen 
dagegen sehr. 

Du bist mit einer Afghanin ver-
heiratet, die als Flüchtling in die 
Schweiz gekommen ist. Möchtet Ihr 
Kinder haben?
Meine Frau arbeitet in der Pfl ege, aber 
sie hat noch keine richtige Ausbildung. 
Ich mache ein Praktikum in der Reini-
gung. Im Moment können wir uns keine 
Kinder leisten. Ich will es nicht so 
machen wie mein Vater. In Afghanistan 
haben die Leute oft viele Kinder, obwohl 
sie nicht einmal das Geld aufbringen 
können, sie zur Schule zu schicken. Ich 
und mein jüngerer Bruder konnten zur 
Schule gehen, aber meine Schwestern 
nicht. Das ist ein grosses Problem. 

Bist Du oft im Kontakt mit Deiner 
Familie?
Ich telefoniere ein bis zweimal pro 
Monat. Wenn mein Vater oder mein 
Bruder anrufen, müssen sie einen 
Kilometer gehen auf einen Hügel. 
Telefonieren ist sehr teuer für sie, sie 
haben kein Internet. Als ich noch in der 
Türkei war, habe ich ihnen regelmässig 
etwas Geld geschickt, aber hier in der 
Schweiz muss ich selber erst Fuss 
fassen. 

Wie möchtest Du leben? Wie siehst 
Du Dich in zehn Jahren? 
Ich habe in der Türkei vier Jahre studiert 
und arbeite jetzt hier in der Reinigung 

und nur in einem Praktikum. Das ist für 
mich schwierig. Ich will besser Deutsch 
lernen, Freunde fi nden und mir ein 
Leben in der Schweiz aufbauen. 
Gleichzeitig will ich nicht nur für mich 
selbst leben. Ich sehe es als menschliche 
Pfl icht, sich für Hilfsbedürftige einzu-
setzen. Das gibt mir Ruhe und 
Zufrieden heit. Ich habe selbst erfahren, 
wie wichtig Unterstützung, Bildung und 
Hoff nung sind. Diese Erfahrung möchte 
ich nutzen und mithelfen, das Leben 
benachteiligter Menschen zu ver-
bessern, zum Beispiel für Mädchen in 
Afghanistan, die nicht zur Schule gehen 
dürfen. Ich möchte mit Hilfsorganisatio-
nen zusammenarbeiten, die sich für 
bedürftige Menschen in der Schweiz 
und im Ausland einsetzen.

Am 21. Juni hilfst Du als Muslim in 
unserem christlichen Gottesdienst 
mit. Was bewegt Dich dazu? 
Ob Muslim oder Christ – die Menschen-
würde ist für mich sehr wichtig. Ein 
respektvoller Umgang steht im Zentrum. 
Es ist für mich zudem eine Gelegenheit, 
mit Leuten aus Langnau in Kontakt zu 
kommen. 
INTERVIEW: PFARRER ADRIAN HARTMANN

KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG

Die ihn aber aufnahmen 
und an ihn glaubten, 

denen gab er das Recht, 
Kinder Gottes zu werden.

JOHANNES 1,12

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Langnau i.E.

Ordentliche Kirchgemeinde-
versammlung vom 28. Juni 2026, 
im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Kirche

Traktanden:
Genehmigung Protokoll der 
 Kirchgemeindeversammlung 
vom 30. November 2025
Genehmigung der 
Jahresrechnung 2025
Genehmigung Planungskredit 
Arealentwicklung Oberdorf

Wahlen:
Neuwahl Mitglied Kirchgemeinderat 
(Nachfolge K. Stucki) 
Laufende Geschäfte – Informationen
Verschiedenes

Aktenaufl age:
Die Akten liegen ab dem 
28. Mai 2026 öff entlich auf. 

Die Unterlagen können nach Vor-
anmeldung (Tel. 034 408 00 60) 
im Sekretariat, Haldenstrasse 4, 
eingesehen werden. Die Jahres-
rechnung 2025 ist zudem auf der 
Webseite www.kirchenlangnau.ch 
aufgeschaltet.

Rechtsmittel:
Allfällige Beschwerden gegen 
 Versammlungsbeschlüsse sind in 
Abstimmungssachen innert 30 Tagen 
– in Wahlsachen innert 10 Tagen – 
nach der Versammlung schriftlich 
und begründet beim Regierungs-
statthalteramt Emmental einzu-
reichen (Art. 67ff  Verwaltungsrechts-
pfl egegesetz). Es wird auch auf die 
Rügepfl icht gemäss Art. 49a 
Gemeindegesetz aufmerksam 
 gemacht.

Alle Stimmberechtigten sind herzlich 
zu dieser Versammlung eingeladen.

Begegnungsfest 
am Flüchtlingssonntag, 
21. Juni, 10.00 bis 15.00 Uhr. 
Start mit Gottesdienst. 
Essen aus Afghanistan, Sri Lanka, der 
Türkei – und Bratwürste vom Grill. 
Flyer unter «Veranstaltungen».
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VERANSTALTUNGEN
Spielnachmittage

Mittwoch, 10. und 24. Juni, 14.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus.

Einladung zur Abschiedsfeier  
von Petra Wälti

am Freitag, 19. Juni 2026  
um 19.00 Uhr  
im ref. Kirchgemeindehaus. 

Alle sind herzlich dazu eingeladen! 

Wir bitten um Anmeldung  
bis am 9. Juni: 
Telefon 034 408 00 60 oder  
info@kirchenlangnau.ch. 

Besten Dank.

60+

MITTEILUNGEN
Abschied von der Sozialdiakonin 
Petra Wälti

Petra Wälti (FOTO: CHRISTINE HIRSCHI)

DANKE – und auf Wiedersehen
«Diakonisches Handeln bedeutet, 
Menschen in körperlicher, seelischer 
oder sozialer Not im Geist des 
Evangeliums zu begleiten und die 
Ursachen dieser Nöte mit Rat und Tat 
anzugehen.»
1993 habe ich mich in den sozialdia
konischen Dienst der reformierten 
Berner Kirche gestellt. Mit viel Leiden-
schaft versuchte ich mich seither im 
diakonischen Handeln; wovon die 
vergangenen fünf Jahre in der Kirch
gemeinde Langnau.
Herz, Ohren und Bürotür offen zu 
halten, hatte für mich Priorität. Ich 
wollte hinschauen und mich einlassen: 
Auf die dringenden und drängenden 
Themen, auf die Alltags- und Lebens
geschichten, die Nöte von Menschen in 
Krisen, die Anliegen von Freiwilligen, die 
Konflikte und Auseinandersetzungen, 
die mir manchmal zu rasch unter den 
kirchlichen Tisch gekehrt wurden, sowie 
die organisatorischen und praktischen 
Fragen. 
«Der sozialdiakonische Dienst richtet 
sich nach den Bedürfnissen der Gesell-
schaft und fördert das Zusammenleben 
und gegenseitige Verständnis aller 
Menschen, ohne Ansehen der Herkunft, 
des Geschlechts, der gesellschaftlichen 
Stellung, des Glaubens oder der persön-
lichen Überzeugungen.»
Wenn es gelang, zusammen mit einem 
motivierten Team Böden für Feiern, 
Feste und Begegnungen zwischen 
unterschiedlichen Menschen zu legen, 
hat mich das unglaublich beglückt und 
inspiriert.

Friedensgebet vor der Kirche
Jeden Abend von 18.45 bis 19.00 Uhr
Friedensgebet vor der reformierten
Kirche (neben den Denkmälern). 
Donnerstags: Schweigen für den Frieden. 
Ab 18.40 Uhr läuten die Kirchenglocken. 
Alle Menschen und alle Glaubensrich
tungen sind herzlich willkommen mit uns 
für den Frieden einzustehen!

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr an der 
Oberstrasse 6 bei Silvia Winteler.

Die zunehmende Beschleunigung in 
unserer modernen Gesellschaft ruft bei 
vielen den Wunsch nach Ruhe und 
Langsamkeit hervor. Dankbar schweift 
mein Blick zum Placement-Kurs (bewe-
gen und ruhen), wo ich Erfahrungsräu-
me kreieren und miterleben durfte, wie 
die praktizierenden Frauen über ihren 
Körper zu sich selber und ihren Ort der 
Stille und Lebendigkeit gefunden und 
daraus neue Kräfte geschöpft haben.
Was ist ein lebenswertes, sinnerfülltes 
Leben, und was kann ich dazu beitra-
gen? Es war Herausforderung und 
Geschenk zugleich, in meinem Berufsle-
ben diese Fragen an der Seite zu wissen. 
In den zahlreichen Begegnungen mit 
vielen von Euch beeindruckten mich die 
Zuversicht und der Mut, inmitten 
schwieriger Lebensumständen den Blick 
zum Horizont zu richten und an die 
göttliche und universelle Kraft zu 
glauben.
Ich danke allen, die sich meiner Beglei-
tung und in der Begegnung anvertraut 
haben, mit mir lachten, weinten, feierten 
und mir an ihrem Leben Anteil gaben.
Ich danke meinen Kolleginnen und 
Kollegen für ihre Geduld und Nachsicht 
(wenn mein Feuer wieder einmal zu 
sehr loderte), den Vorgesetzten, die mir 
den Rücken freihielten sowie meiner 
Mutter für Armin, Bett und ihre Liebe.
Reich beschenkt ziehe ich nun weiter 
und gönne mir mehr Zeit für Erholung, 
Freundschaften und Gärten und freue 
mich auf Wiedersehen im Dorf und 
anderswo.
HERZLICH, PETRA WÄLTI, SOZIALDIAKONIN

Kursiv gedruckte Texte: Art. 4-6 aus der 
Verordnung über den sozialdiakoni-
schen Dienst und die sozialdiakonische 
Arbeit im deutschsprachigen Gebiet der 
reformierten Kirchen Bern-Jura- Solo-
thurn

Auch wir sagen DANKE –  
und auf Wiedersehen
Petra Wälti hat ihren Auftrag gelebt.
«Die Kirchgemeinde ist berufen zum 
solidarischen Dienst an allen Menschen, 
besonders aber an den Bedrängten, 
Benachteiligten und Notleidenden. Sie 
unterstützt, was Leben, Würde, Freiheit 
und Recht der Menschen schützt und 
der Bewahrung von Gottes Schöpfung 
dient. Der Dienst der Seelsorge und der 
Diakonie richtet sich an alle ortsansässi-
gen Gemeindeglieder, aber auch an 
andere Menschen wie Aufenthalter und 
Aufenthalterinnen, Durchziehende, 
Feriengäste und Flüchtlinge.»
Am 14. Oktober 2020 wurde Petra Wälti 
vom Kirchgemeinderat einstimmig zur 
neuen Sozialdiakonin gewählt. Die Stelle 
hat sie am 1. Februar 2021 angetreten. 
Am 6. Juni 2021 wurde Petra anlässlich 
des Gottesdienstes feierlich in ihr Amt 
eingesetzt. Nun hat sich Petra entschie-
den, in den vorzeitigen Ruhestand zu 
treten. Mehr als 5 Jahre war sie in 
unserer Kirchgemeinde tätig und hat 
dabei ihre Spuren hinterlassen. Zu den 
Höhepunkten darf man sicher die 
folgenden Anlässe, die zum grossen Teil 
von Petra organisiert und begleitet 
wurden, zählen:
– �Suppentag jeweils im Frühjahr
– �Begleitete Ferien an der Lenk 2021, 

Ponte Tresa 2022 und 2023,  
Freudenstadt 2024, Flims 2025,  
Sainte Croix 2026 (vorbereitet)

– �Dankesfest für die freiwilligen Helfer
– �Besuchsdienstgruppe
– �Foodsave Bankett
– �Offene Weihnachtsfeier
– �Generationenfest mit der Kita  

Schnäggehüsli
– �Placement

Beim «zäme ässe», den Seniorennach-
mittagen, den Spielnachmittagen, der 
Senioren-Tagesreise, dem Kirchenkaffee 
und bei der Geburtstagsgruppe hat 
Petra im Hintergrund die Fäden ge
zogen. Unzählige persönliche Gespräche 
mit unterschiedlichen Menschen hat 
Petra geführt und sie moralisch unter-
stützt. Gesuche für die Einzelfallhilfe 
geschrieben und so den betroffenen 
Personen helfen können.

Für ihr grosses Engagement danken wir 
Petra Wälti von Herzen. Auf ihrem 
weiteren Lebensweg wünschen wir ihr 
gute Gesundheit und weiterhin viel 
Neugierde und Freude am Leben.
EV. REF. KIRCHGEMEINDE LANGNAU 
RESSORT DIAKONIE 
ANDREAS MICHEL

KONFIRMATIONEN
Konfirmationsklasse  
von Pfrn. Kathrin van Zwieten
Sonntag, 3. Mai 2026

Vordere Reihe von links nach rechts:
Pfarrerin Kathrin van Zwieten
Sha-Mia Egli
Lena Pfister
Celine Locher

Hintere Reihe von links nach rechts:
Adrian Zurflüh
Silas Beutler
Brian Kohler
Filipp Schär
Silvan Krähenbühl

FOTO: ANDREAS REBER
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www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Mobile 079 662 26 75
Sekretärin: Brigitte Beer, Telefon 034 495 77 30, sekretariat@kirchetrub.ch
Sigristin & Reservationen: Renate Wingeier, Telefon 034 495 50 67
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Trub

www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Thomas Lin- der, Mobile 079 203 42 07
Sekretärin: Brigitte Beer, Telefon 034 495 77 30, sekretariat@kirche-trubschachen.ch
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trub 
Wir feiern gemeinsam mit Trubschachen.
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und  
Anna de Capitani, Orgel.
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

Sonntag, 14. Juni
«Folz»-Gottesdienst in Trubschachen
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen.
Die genaue Zeit und weitere Angaben 
dazu siehe unter Trubschachen.
Predigttaxi: Anne Flückiger, Twären, 
Telefon 034 422 99 79.

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch
gemeinde Trubschachen  
(weitere Angaben siehe dort).
Predigttaxi: Barbara Fankhauser,  
Hinter Mildbach, Telefon 034 495 67 68.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Beerdigung
27. April
Hans-Peter Wüthrich-Eichenberger,  
geb. 1942, Miescheli

Trauung
25. April
Stefan und Rebekka Hirschi-Wüthrich, 
Langnau.

Aues het sini Zyt. Sech z begägne u z 
verstah, sech z häbe u gärn z ha, sech 

los z lah u z erinnere.
NACH PREDIGER 3

Trubschachen

GOTTESDIENSTE
Predigttaxi
Falls Sie für den Besuch des Gottes-
dienstes zu Hause abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich doch bitte  
am Samstag/Vortag zwischen 18.00 
und 20.00 Uhr, unter der jeweils 
angegebenen Predigttaxi-Nr. Danke!

Sonntag, 31. Mai 
Kein Gottesdienst in Trubschachen 
und Trub.

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub. 
Pfr. Felix Scherrer und Anna de Capitani, 
Orgel. Predigttaxi: Thomas Linder, 
Mobile 079 203 42 07.

Sonntag, 14. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen, mit Trub – 
in Trubschachen, auf der Folzhöhe. 
Danach Bräteln für alle. Würste, Brot 
und Getränke sind vorhanden.  
Den Rest bringen Sie bitte selber mit. 
Pfrn. Sandra Kunz und Hans Balmer, 
Flöte. Bei schlechtem Wetter findet  
der Anlass in der Kirche statt und  
das anschliessende Bräteln beim/im 
Pfarrhaus. 
(Genauere Angaben s. u. ANLÄSSE). 
Predigttaxi: Nathalie Fankhauser, 
Mobile 079 271 13 60. 

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub
schachen.  
Mit dem Frauenchörli Kröschenbrunnen, 
unter der Leitung von Sabin Ammann. 
Pfrn. Sandra Kunz und Hans Balmer, 
Orgel. Anschl. Kirchgemeindeversamm-
lung! Predigttaxi: Beatrice Zürcher, 
Telefon 034 495 50 58. 

AMTSWOCHEN
Bei kirchlichen Bestattungen gilt die 
Amtswochen-Regelung.
Der Tag, an dem die Trauerfeier 
stattfindet, bestimmt, welche Pfarr-
person gemäss dem Amtswochen-
Plan zuständig ist.

 Juni/Juli/August
Bis 14. Juni 
Pfrn. Sandra Kunz
15. Juni bis 5. Juli 
Pfr. Felix Scherrer
5. bis 26. Juli  
Pfrn. Sandra Kunz
27. Juli bis 18. August 
Pfr. Felix Scherrer

SENIOR:INNEN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, 13.30 Uhr, Kloster
–	� 10. Juni: 

Überraschung.
–	� 16. September: 

Stubete-Reise
–	 14. Oktober
–	� 11. November
–	� 9. Dezember: 

Weihnachtsessen  
(bereits ab 11.30 Uhr)

Alleinstehende Frauen
Samstag, 27. Juni
Teilnahme am Märit, anschliessend 
Mittagessen in der Schärmtanne.

JUGEND
KUW
6. Klasse
Mittwoch, 17. Juni, ab Mittag: Pilgern 
auf dem Jakobsweg am Thunersee.  
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz, 
Mobile 076 374 33 16. 

7. Klasse
Mittwoch, 24. Juni, ab Mittag: Besuch 
des Hauses der Religionen in Bern. 
Verantwortliche: Ebenfalls Sandra Kunz. 

Die Anlässe betreffen die reformierten 
Sechst- und Siebtklässler aus Trub und 
Trubschachen. Die detaillierten 
Einladungen sind per Post erfolgt. 

KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG
Sonntag, 28. Juni
Nach dem Gottesdienst im Kloster
Alle Stimmberechtigten sind dazu 
herzlich eingeladen.
KIRCHGEMEINDERAT TRUB

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trub
Wir feiern gemeinsam mit Trub.
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Annerös Hulliger, Orgel.
Anschliessend ordentliche Kirch
gemeindeversammlung im Kloster.
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

JUGEND
Obligatorische Besuche von Gottes-
diensten und KiKi-Angeboten

Anpassungen in der KUW
Auf der Oberstufe (KUW 8 und 9) 
bieten wir seit mehreren Jahren die 
KUW-Angebote in Trub und Trub
schachen gemeinsam an.
Im zu Ende gehenden Schuljahr 2025/26 
haben wir auch die KUW 5 / 6 und 7 
zusammengelegt.

Nun passen die Kirchgemeinden Trub 
und Trubschachen auch die Anzahl der 
obligatorischen Besuche von Gottes-
diensten und KiKi-Angeboten auf allen 
Stufen aneinander an.
Sowohl in Trub wie in Trubschachen  
gilt, dass als Zulassung für die Konfir
mation insgesamt 14 Anlässe  
(Gottesdienste oder KiKi-Angebote) 
innerhalb der gesamten KUW besucht 
werden müssen.

Dienstag, 23. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon der Alters-
siedlung. Pfrn. Sandra Kunz,  
Pfr. Richard Woodford und  
Ruedi Trauffer, Keyboard. 

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub. 
Pfr. Felix Scherrer und Annerös Hulliger, 
Orgel. Predigttaxi: Margrit Rentsch, 
Mobile 079 344 79 61. 

Online-Input: Unter «YouTube» / 
«April 26 – Input aus Trubschachen». 
Neuer Input: Ab Juli. 

Wort zum Tag: 
www.kirche-trubschachen.ch /«Wort 
zum Tag», jeden Tag neu. ANLÄSSE

Samstagstreff
Samstag, 13. Juni, 10.00 bis 12.00 Uhr
Kaffee, Tee und etwas dazu.  
Im Pfarrhaus Trubschachen. Für die  
Ukrainer:innen in unserem Dorf und 
Umgebung – und für alle anderen 
Interessierten auch!

Gottesdienst Folzhöhe
Sonntag, 14. Juni, 10.30 Uhr
Berggottesdienst mit Taufen,  
anschl. Bräteln für alle! Würste, Brot 
und Getränke sind vorhanden,  
den Rest bringen Sie bitte selber mit. 
Für Wanderfreudige: Besammlung 
um 9.25 Uhr beim Pfarrhaus Trubscha-
chen zum gemeinsamen Aufstieg. 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Anlass in der Kirche statt, anschl. Bräteln 
beim/im Pfarrhaus. Mobile 076 374 33 16 
gibt ab 8.00 Uhr Auskunft über den Aus
tragungsort (bitte lange läuten lassen). 

SENIOR:INNEN
Gesprächskreis
Freitag, 5 Juni, 14.30 Uhr 
im Pfarrhaussäli Trubschachen. 
Jedermann ist herzlich willkommen!

Pavillongottesdienst 
Dienstag, 23. Juni, 10.30 Uhr. 
Pfrn. Sandra Kunz, Pfr. Richard Woodford 
und Ruedi Trauffer, Keyboard. 
Abmeldungen oder Neuanmeldungen 
für das anschliessende Mittagessen 
bitte am Montagabend zw. 19.30 und 
20.30 Uhr bei Marianne Hofer, 
Mobile 078 723 98 89.

60plus-Ausflug
Mittwoch, 26. Aug. 2026
Route: Die Reise führt uns an den 
Hallwilersee, wo wir im Restaurant 
Eichberg in Seengen zum Mittagessen 
erwartet werden. Der Desserthalt ist im 
Restaurant Kreuz in Romoos geplant.
Einsteigeorte: Ortbachbrücke und 
Bahnhofplatz. 
Kosten: CHF 30.–/Person.  
Wird im Car eingezogen. 
Weitere Details (z.B. Abfahrtszeiten) 
folgen im Juli-reformiert. 
Anmeldung: Bis Montag, 17. August 
an Monika Dubach, Himmelhaus- 

KONFIRMATIONEN 2026
Die Bilder der Konfgruppe Trubschachen und der Konfgruppe Trub erscheinen  
im Juli-reformiert.

Konfklasse Trub*schachen � FOTO: BILDMACHEREI ANDREAS REBER, LANGNAU

KIRCHLICHE  
HANDLUNGEN
Taufe
3. Mai
Angelo Leonardo Reinhard, Langnau

«Denn Gott hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behüten auf allen 

deinen Wegen. Dass sie dich auf 
Händen tragen und du deinen Fuss 

nicht an einen Stein stossest.»
(PS 91,11+12)

Abdankung
8. Mai
Alfred Kunz, Jg. 1933,  
ob. Christensberg 24. 

«Befiehl Gott deine Wege, so wird 
dein Vorhaben gelingen.»

(SPR. 16,3)

DER «TRUBER  
HANDEL» VON 1470
Liebe Truberinnen und Truber
Hättet ihr’s gewusst …
... dass ein Teil unserer heutigen 
Gemeindegrenze das Resultat eines 
echten historischen Krimis ist?
Im 15. Jahrhundert war Trub der absolute 
Zankapfel der damaligen Grossmächte. 
Bern und Luzern stritten sich erbittert 
um Wälder und Hügel in Richtung Entle-
buch. 
Jeder wollte hier das Sagen haben und 
Steuern eintreiben. 
Die Lage war derart angespannt, dass ein 
Krieg unmittelbar bevorstand!

Doch im Jahr 1470 rettete ein Meister-
stück der Diplomatie «unsere» Heimat. 
Im sogenannten «Truber Handel» von 
1470 liessen die Räte beider Seiten die 
Waffen ruhen. 
Sie einigten sich friedlich und zogen auf 
dem Papier eine glasklare Linie quer 
durch «unsere» Landschaft.

Das Faszinierende daran:  
Diese weise Entscheidung hat alle Zeiten 
bis heute überdauert. 
Wenn wir Richtung Luzernbiet die Grenze 
überschreiten, dann wandeln wir exakt 
auf jener unsichtbaren Linie, die vor 
556 Jahren den Frieden für Trub, aber 
auch für Bern und Luzern besiegelte!
PFR. FELIX SCHERRER

matte 5, 3555 Trubschachen,  
Mobile 079 613 24 01. (Schriftl. Anmel-
dung mit Anz. Pers. – alle Namen ange-
ben, bitte –, Einsteigeort und Tel.-Nr.)

Reminder:  
Begleitete Ferien für Senior:innen
Sonntag, 23. bis Freitag, 28. August 
im Hotel de France in Sainte Croix (VD).
Preis:	CHF 905.– im Einzelzimmer und
	 CHF 805.– im Doppelzimmer. 
Inbegriffen sind fünf Nächte mit 
Halbpension und die Hin- und Rückreise 
im Car.
Nicht inbegriffen sind Mittagessen, 
Getränke und Ausflüge. 
Infoanlass: Donnerstag, 4. Juni,  
14.00 bis ca. 15.30 Uhr im ref. Kirch
gemeindehaus Langnau. Bitte melden 
Sie sich dafür bei Petra Wälti an:  
Telefon 034 408 00 66. 
Anmeldung für die Ferien: 
Bis spätestens am 29. Juni schriftlich 
mit Anmelde- und Gesundheitsblatt bei: 
Petra Wälti, Haldenstr. 4, 3550 Langnau 
waelti@kirchenlangnau.ch
(Anmelde- und Gesundheitsblatt kann 
ebenda bezogen werden). 
Die Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt.
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Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Kirche Eggiwil
FOTO: ANNELIE WÜTHRICH

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfrn. Beate Krethlow
An der Orgel: Beatrice Rindisbacher
Predigttaxi: Ursula Kühni,
Mobile 079 747 57 39
Nach dem Gottesdienst fi ndet die 
ordentliche Kirchgemeindeversamm-
lung statt. Details fi nden Sie rechts 
auf dieser Seite.

KirchenkaffeeKinderhütedienst

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst an der OGA Langnau
Kein Gottesdienst in Eggiwil
Predigttaxi: Elsbeth Fankhauser,
Mobile 079 246 08 40

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr
Aussenbezirks-Gottesdienst 
beim Schulhaus Siehen 
mit Pfrn. Beate Krethlow
Am E-Piano: Beatrice Rindisbacher
Predigttaxi: Andreas Blaser,
Mobile 079 533 59 05
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein mit gegrillter Bratwurst. Findet bei 
jedem Wetter statt. Bei sonnigem 
Wetter bitte Sonnenschutz mitbringen.

Sonntag, 28. Juni, 20.00 Uhr 
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in Signau 
Kein Gottesdienst in Eggiwil.
Predigttaxi: Rahel Dahinden,
Mobile 079 678 89 81

SENIORINNEN
Zum 80. Geburtstag
3. Juni 
Margrit Eggimann, Sagimatte 516, 
Eggiwil

Zum 85. Geburtstag
24. Juni
Johanna Salzmann, Dorf 484h, Eggiwil

Zum 90. Geburtstag
15. Juni
Elisabeth Siegenthaler, 
Neuenschwandgerbe 817, Aeschau

25. Juni
Margrit Rentsch, Neuenschwand 834d, 
Aeschau

Zum 91. Geburtstag
4. Juni
Elisa Schwarz, Unwillen 869, Aeschau

Zum Geburtstag gratulieren wir den 
Jubilarinnen ganz herzlich. Für das neue 
Lebensjahr wünschen wir gute 
 Gesundheit, Kraft und Gottes Segen.

JUGEND
Mittwoch, 10. Juni
13.30 bis 17 Uhr
KUW 7. Klasse
Besammlung und Entlassung 
im  Kirchgemeinderaum

Mittwoch, 17. Juni
13.30 bis 17 Uhr
KUW 7. Klasse
Besammlung und Entlassung 
im  Kirchgemeinderaum

Mittwoch, 24. Juni
13.30 bis 17 Uhr
KUW 7. Klasse
Besammlung und Entlassung 
im  Kirchgemeinderaum

Sonntags-
schule

Sonntag, 14. Juni ab 9 Uhr
Zmörgele im Dorfschulhaus

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Sonntagsschule im Dorfschulhaus

Teenie-Treff 
Samstag, 20. Juni
Wanderung
Zeit und Anmeldung 
gemäss Website 
www.egw-eggiwil.ch

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
29. März
Ladina Egli, Gysenbergbächli, Eggiwil

Beerdigung
29. April
Margaritha (Greti) Niederhauser- 
Gerber, geb. 1926, dahlia Eggiwil 
(vorher Kadelmann, Aeschau)

KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG
Kirchgemeinde Eggiwil
Ordentliche Kirchgemeinde-
versammlung
Sonntag, 7. Juni 2026,
anschliessend an den Gottesdienst 
in der Kirche

Traktanden:
1. Genehmigung Jahresrechnung 2025
2. Verschiedenes 

Jahresrechnung
Die Jahresrechnung 2025 kann beim 
Kassier, Leo Jost, ab 25. Mai 2026 nach 
Voranmeldung unter Tel. 034 491 28 61, 
eingesehen werden.

Das Protokoll der Versammlung vom 
7. Juni 2026 kann vom 7. Juli 2026 bis am 
7. August 2026 am Anschlagbrett in 
der Kirche eingesehen werden. Während 
der Aufl age kann beim Kirchgemeinde-
rat schriftlich Einsprache gemacht 
werden. Der Kirchgemeinderat entschei-
det über allfällige Einsprachen und 
genehmigt das Protokoll.

Alle Stimmberechtigten sind zu dieser 
Versammlung herzlich eingeladen.
DER KIRCHGEMEINDERAT

Brief an einen Wurm
Lieber Wurm, 
als ich noch ein 
kleines Kind war, 
hatte ich in 
Grossmutters 
Garten ein 
Ämtli. Während 
sie mit der 
Hacke Unkraut 
jätete, um danach neue Setzlinge 
einzupfl anzen, war es meine Aufgabe, 
die dabei hervorkriechenden Würmer in 
ein Erdloch umzuplatzieren, wo sie vor 
Grossmutters Hacke sicher waren. 
Vielleicht sind wir uns bei diesem 
Evakuierungsprogramm schon mal 
begegnet. «Würmer sind sehr wichtig», 
hat Grossmutter gesagt. Aber beerdigt 
werden wollte sie dann doch nicht in 
einem Sarg – wegen der Würmer, die an 
ihr knabbern würden.
Mich ekelst du nicht. Alle Würmer in 
meiner Hand waren stets angenehm 
kühl und anschmiegsam weich. Wenn 
ich einmal tot bin, möchte ich in einem 
Sarg vergraben werden, der viele Löcher 
hat, damit Du den Weg zu mir möglichst 
rasch fi ndest. Ich möchte Dir und 
Deinen Freunden ein Wildbret sein, ein 
Festmahl, das ihr so schnell nicht 
vergesst.
Mein Grossvater starb viele Jahre vor 
seiner Frau. Damals sagte Grossmutter 
zu mir: «Grossvater ist jetzt im Him-
mel.» Ich glaube ihr noch heute. Ein fast 
unverschämtes Glück, dass ich immer 
noch an einen Himmel glauben kann. 
Viele Menschen sagen mir, sie würden 
gerne daran glauben können: an einen 
Himmel, einen besseren Ort, an den wir 
und unsere Lieben umplatziert würden. 
Das wäre tröstlich, sagen sie. Aber sie 
könnten es einfach nicht glauben. Was 
soll ich ihnen sagen? Vielleicht, dass es 
bei weitem nicht nur Glauben oder 
Nicht-glauben gibt, sondern etwa auch 
Ein-ganz-klein-wenig-glauben, und dass 
das schon mehr als genug sein kann? 
Oder dass ich immer wieder bete – 
nicht um das, was ich glaube, sondern 
um das, was ich gerne würde glauben 
können? Lieber Wurm, wie gerne würde 
ich von Dir, der Du im dunklen Erdreich 
den Tod zurück ins Leben übersetzt, 
wissen, was Du zur Ewigkeit zu sagen 
hast. Von Dir möchte ich wissen, wie Du 
den Himmel siehst. 
Ich weiss, lieber Wurm, dass Du sehr viel 
zu tun hast. Deine Antwort hat Zeit. 
Dieser Brief geht nicht mit der Luftpost. 
Vergraben werde ich ihn im Garten 
meiner Grossmutter. Dort erwarte ich 
Deine Antwort. Bis dahin eine gute Zeit 
Dir und liebe Grüsse,
Deine Freundin Beate

BEATE KRETHLOW, PFARRERIN IN EGGIWIL

MITTEILUNGEN
Amtswochen
27. April –  5. Juli
Pfarrerin Beate Krethlow
Telefon 034 491 11 21

Kirchgemeindeferien 2026
Montag, 31. August bis Samstag, 5. September 2026

Wir laden herzlich ein zu unseren 
Kirchgemeindeferien in diesem Jahr.  
Im Hotel Brienzerburli in Brienz freut 
man sich, die Feriengäste aus dem 
Emmental verwöhnen zu dürfen.
Das Leiterteam wird besorgt sein, die 
Ferienwoche in Brienz mit Ausfl ügen, 
Spaziergängen, Spiel und Spass zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden 
zu lassen. Es hat aber auch Platz für 
individuelle Wünsche und Bedürfnisse, 
Gemütlichkeit und besinnliche Stunden. 
Die Teilnahme bei allen Aktivitäten ist 
freiwillig. 
Alle Zimmer sind mit Bad oder Dusche, 
WC, Telefon und TV ausgerüstet. 
Im Preis inbegriff en sind Unterkunft, 
Vollpension (Frühstück, Mittag- und 
Abendessen und die Hin- und Rückreise 
(Kirchgemeindebeitrag). 
Preis pro Person: 820 Franken.
Dazu kommen die Kosten für Getränke 
und Ausfl üge.
Aus fi nanziellen Gründen soll niemand 
auf die Ferien verzichten müssen! 

Wem es nicht möglich ist, den vollen 
Betrag zu bezahlen, kann auf dem 
Anmeldetalon die vorformulierte 
Anfrage angekreuzt werden. 
Nach Beschluss des Kirchgemeinderats 
werden die Ferien nur noch durch-
geführt, wenn sich bis zum Anmelde-
schluss mindestens 10 Feriengäste 
angemeldet haben! 
Frauen und Männer ab 60 Jahren sind 
herzlich willkommen. Auch jüngere 
Gäste, die auf eine leichte Begleitung im 
Alltag angewiesen sind, laden wir zur 
Teilnahme ein.
Wir freuen uns auf zahlreiche, 
 möglichst frühzeitige Anmeldungen 
bis 4. Juni 2026.

Anmeldung und Auskunft bei:
Susanne Wegmüller, Beisatzgasse 479 A, 3537 Eggiwil, Tel. 034 491 16 88 

Ich / Wir melden uns für die Kirchgemeindeferien an:

 Name

Vorname

Strasse

PLZ/ Ort

Telefon

Geburtsdatum

●● Einzelzimmer ●● Doppelzimmer (Zutreff endes ankreuzen!)

Ich möchte das Doppelzimmer teilen mit:

●● Ich beantrage einen fi nanziellen Beitrag an die FerienkostenAN
M

EL
D

ET
AL

O
N

Mäntig bis Frytig, 7. bis 10. Juli 2026, 
Dorfschueuhus Eggiwil

mit Abschlussfescht am Frytig

Amäudig : kiwoeggiwil@hotmail.com 
(bitte mit Geburtsdatum u Telefon) 

oder mit em Amäudetalon uf em Flyer

Chindernamittäg
vor Chiuchgmein u vom EGW Eggiwil
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Lauperswil

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufen
19. April
Nino Alessio Heiniger, 
Längmattstrasse 1, Zollbrück.

Paul Luca Heiniger, 
Längmattstrasse 1, Zollbrück.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Leo Jost (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend
von 18.00 – 19.00 Uhr bei
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 9. Juni, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück.
Gestaltet von Pfarrerin Renate Beyeler 
und Daniela Wyss (Klavier).
Auch Gäste und Anwohner sind herz-
lich willkommen.

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr
Regionaler OGA-Gottesdienst in 
Langnau.
In unserer Kirche fi ndet daher kein 
Gottesdienst statt.
Predigttaxi nach Langnau ist möglich. 
Anmeldung am Vorabend von 
18.00 – 19.00 Uhr bei Margrit Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Gestaltet von Pfarrer Daniel Guggisberg, 
dem Chor «musiclight» und Leo Jost 
(Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 – 19.00 Uhr bei
Kurt Lüthi, Telefon 034 402 22 07.

Im Anschluss an den Gottesdienst fi ndet 
die Kirchgemeindeversammlung statt.

Dienstag, 23. Juni, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück.
Gestaltet von Pfarrerin Kathrin van 
Zwieten und Daniela Wyss (Klavier).
Auch Gäste und Anwohner sind  
herzlich willkommen.

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Daniel Guggisberg, 
der Kirchen-Band und Irene Käser 
(Orgel).
Im Anschluss wird ein Kirchenkaff ee 
off eriert.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 – 19.00 Uhr bei
Judith Lüchinger, Mobile 079 615 66 56.

MITTEILUNGEN
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 21. Juni 2026 im Anschluss 
an den Gottesdienst.

Traktanden
1.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 16. November 2025
2.  Genehmigung Jahresrechnung 2025
3.  Informationen aus dem Kirch-

gemeinderat
4.  Verschiedenes

Die Unterlagen zum Traktandum 2 
liegen ab dem 21. Mai 2026 bei der 
Sekretärin, Karin Niff enegger in Lau-
perswil, auf. Einsichtnahme nach Voran-
meldung unter Telefon 034 402 72 86.

Alle Stimmberechtigten sind zu dieser 
Versammlung herzlich eingeladen.

Lauperswil, 15. April 2026
DER KIRCHGEMEINDERAT

Abwesenheit
Pfarrer Martin Benteli
vom 13. – 30. Juni 2026. Vertretung 
durch Pfarrer Daniel Guggisberg, 
Mobile 079 523 21 10.

Pfarrer Daniel Guggisberg 
(Mobile 079 523 21 10) wird Pfarrer 
Martin Benteli vorübergehend im 
Pfarramt unterstützen, da für die off ene 
Pfarrstelle noch keine Nachfolge gefun-
den werden konnte.

SENIOREN
Seniorenferien-Treff en
Wir laden alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren am Mittwoch, 
10. Juni 2026, um 14.00 Uhr im 
 Restaurant Sternen-Neumühle
zu einer Informations- und Fragerunde 
ein. Keine Anmeldung erforderlich.

Senioren-Ferien
Unsere Seniorenferien verbringen 
wir vom 22. bis 28. August 2026 im 
«Hotel Krone» in Urnäsch.

«Urnäsch – es Dörfl i im Appenzeller-
land, wo d’Luft so frisch isch, 
dass sie fast als Wellness gilt, und 
d’Lüt no Grüezi säged – sogar zum 
Hund. Perfekt für Wanderige, Gnies-
se und e chlii Entschleunige …».

Schwatzen, Lachen, Geniessen, eine 
gemütliche Spielrunde oder ein 
vergnüglicher Nachmittag in einem 
Bergrestaurant, dies ist nur ein 
kleiner Auszug aus unserer Ange-
botspalette.

Euer Begleit-Team:
Andrea Oberli, Margrit Wenger, Fritz 
Minder, Helene Müller

Anmeldungen bis 25. Juli 2026 an:
Helene Müller, Langnaustrasse 8, 
3436 Zollbrück, Mobile 079 787 43 55

JUGEND

Freitag, 12. Juni
von 17.15 bis 18.45 Uhr
in der Pfrundscheuer Lauperswil.

Alle Kinder von 5 bis ca. 12 Jahre sind 
herzlich eingeladen.
Leitung: Chinderträff -Team
Kontakt: Irene Schenk, 
Mobile 079 397 49 33.

Fiire mit 
de Chliine

Samstag, 
27. Juni   
von 10.00 bis 10.30 Uhr
in der Kirche Rüderswil

Ein Angebot für Kinder bis ca. 
6 Jahren, zusammen mit ihren Eltern, 
Geschwistern, Gotte, Götti, Gross-
eltern …

Auch Mitfeiernde aus unserer 
 Gemeinde sind herzlich willkommen!

VERANSTALTUNGEN

Off enes Singen 
Hast du Freude am Singen und 
 Musizieren? Wir treff en uns in der 
Kirche Lauperswil zum gemeinsamen 
Singen aus purer Freude am Singen!

Montag, 8. Juni 2026
20.00 – 21.30 Uhr
Alle sind herzlich willkommen!

Weitere Informationen: 
Helene Müller, Telefon 034 496 54 48
Marianne Trachsel, Telefon 034 402 14 30

zäme si und zäme ässe 
Mittagstisch für alle
Donnerstag, 11. Juni 
Zeit: ab 12.00 Uhr 
Ort:  Pfrundscheuer Lauperswil
Es gibt ein einfaches Zmittag. 
Wer will, kann danach bei Tee oder 
Café noch etwas «gschprächle».

Alle sind herzlich willkommen. 
Bei Bedarf holt Sie gerne jemand zu 
Hause ab.

Freiwilliger Unkostenbeitrag.

Anmeldung bis 48 Stunden vorher 
bei: Martin Benteli, 
Telefon 034 496 52 75 
pfarramt@kirche-lauperswil.ch

Konzert Jugendstreichorchester
der Musikschule Oberemmental
Samstag, 6. Juni 2026
19.30 Uhr in der Kirche Lauperswil.
Leitung: Andreina Fischer
Herzlich willkommen!

Gebetsabend
Samstag,   6. Juni
Samstag, 20. Juni
um 20.00 Uhr,
in der Pfrundscheuer.

Unsere Region und 
die Kirche Lauperswil 
liegenIhnen am 
Herzen? 
Sie beten gerne für 
andere Menschen?
Das können Sie am 
Gebetsabend
gemeinsam mit 
anderen tun.
HERZLICH WILLKOMMEN!

Abschieds-Gottesdienst von Pfarrer 
Andreas Schenk
Am Sonntag, 26. April gestaltete Pfarrer 
Andreas Schenk seinen Abschiedsgot-
tesdienst mit verschiedenen, eindrück-
lichen Predigtteilen und Bildern. Einen 
Teil des Gottesdienstes übernahm sein 
Amtskollege, Pfarrer Martin Benteli. Die 
Verabschiedung durch den Kirchge-
meinderat und das Kirchenteam erfolg-
te im Sinne von Andreas Schenk 
schlicht, mit kleinen symbolischen 
«Mitbringseln». Zudem erhielt Andreas 
ein Ringbuch, worin Mitarbeitende 
verschiedene Eindrücke festgehalten 
haben: zahlreiche Fotos, besinnliche 
oder humoristische Beiträge, Aus-
drucksformen von Dankbarkeit sowie 
Segenswünsche für ihn und die ganze 
Familie Schenk, die uns in den letzten 
neun Jahren bereichert hat.

Die Präsidentin freute sich über den gut 
besuchten Gottesdienst und teilte den 
Anwesenden mit, dass bisher noch keine 

«Chömmet u gniesset, lueget u 
loset»
Am «Chumm u lueg-Märit» vom 
12. April haben die Kirchgemeinden 
Rüderswil und Lauperswil wieder feine 
Waff eln für einen guten Zweck 
 gebacken und verkauft. Der gesamte 
Erlös von CHF 1’359.– wird in diesem 
Jahr an die Hilfsorganisation 
 «Mammutli hilft» überwiesen.
Gut besucht wurden die 20 Minuten mit 
Orgelklängen und Worten zu Liedern 
von Mani Matter.
Ebenso wurde die Chance genutzt, den 
Kirchturm zu besteigen, um den Markt 
und das Dorf von oben zu betrachten.
DIE KIRCHGEMEINDEN
LAUPERSWIL & RÜDERSWIL

Vorankündigung Filmabende
«save the date»
Die Kirchgemeinde Lauperswil 
 organisiert im August wieder zwei 
Openair-Filmabende bei oder in der 
Kirche Lauperswil (witterungsbedingt). 

Mehr Informationen dazu folgen zu 
gegebener Zeit.

Freitag, 7. August 
Samstag, 8. August

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
KIRCHGEMEINDERAT & PFARRAMT

Nachfolge für Andreas Schenk gefunden 
werden konnte, aber für die bevorste-
henden Monate Vertretungen organi-
siert sind, so dass die Gemeinde jederzeit 
eine Ansprechperson im Pfarramt hat.

Gross ist die Freude darüber, dass Irene 
Schenk weiterhin im Teilzeitpensum 
als Sozialdiakonin in unserer Gemeinde 
wirken wird, besonders in der Kinder- 
und Jugendarbeit sowie mit der 
 Kirchen-Band.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
schätzten die Teilnehmenden die Zeit 
für Begegnungen und Gespräche bei 
einem reichhaltigen Apéro im sonnigen 
Bibelgarten und nutzten die Möglichkeit, 
zwischendurch in der Kirche die Seiten 
des gestalteten Erinnerungshefts zu 
betrachten, welche in einer Endlos-
schleife auf die Leinwand projiziert 
wurden.

«E gsägneti Zyt wünscht Öich aune»
MARGRIT WENGER, PRÄSIDENTIN

RÜCKBLICK

Gott, schenke 
mir Gelassenheit, 

das hinzu-
nehmen, was ich 

nicht ändern 
kann, Mut, das zu 

ändern, was 
ich ändern kann, 

und Weisheit, 
das eine vom 

andern zu unter-
scheiden.
REINHOLD NIEBUHR, 1943
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Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Aktuelle Informationen über die 
 Durchführung der Gottesdienste und 
Anlässe fi nden Sie jeweils im Anzeiger 
Oberes Emmental (Predigtordnung) 
und auf der Website der Kirchgemeinde 
(www.kircheruederswil.ch).

DER KIRCHGEMEINDERAT

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet durch 
Pfrn. Renate Beyeler. Musikalische 
Begleitung an der Orgel durch 
 Christa Schüpbach-Schenk. Im An-
schluss an den Gottesdienst ordentliche 
Kirchgemeinde versammlung. 
Anmeldung für Predigtautodienst am 
Vorabend von 17.00 bis 19.00 Uhr bei 
Rosmarie Bichsel, Mobile 079 274 37 19.

Dienstag, 9. Juni, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück
gestaltet durch Pfrn. Renate Beyeler. 
Musikalische Begleitung am Klavier 
durch Daniela E. Wyss.

Sonntag, 14. Juni
Wir verweisen auf die Gottesdienste 
in den umliegenden Kirchgemeinden 
und den Gottesdienst an der 
 Ober emmentalischen Gewerbe- und 
 Landwirtschafts-Ausstellung (OGA) 
in Langnau i. E. (10.00 Uhr).

Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr
Schönholz-Predigt gestaltet durch 
Pfrn. Renate Beyeler. Musikalische 
Begleitung durch die Musikgesellschaft 
Rüderswil. Der Gottesdienst fi ndet bei 
jeder Witterung statt. Bei schönem 
Wetter im Schönholz vor dem Haus von 
Rösi und Res Wittwer. Im Anschluss 
«Brätle» und gemütliches Beisammen-
sein. Bei schlechtem Wetter fi ndet der 
Gottesdienst in der Kirche Rüderswil 
statt.

Dienstag, 23. Juni, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
durch Pfrn. Kathrin van Zwieten. 
 Musikalische Begleitung am Klavier 
durch Daniela E. Wyss.

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet durch 
Pfrn. Renate Beyeler. 
Musikalische Begleitung an der Orgel 
durch Barbara Rentsch. Anmeldung 
für Predigtautodienst am Vorabend 
von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr bei 
Marianne Zaugg, Mobile 079 300 81 34.

GEMEINNÜTZIGER 
FRAUENVEREIN 
RÜDERSWIL
Mittwoch, 3. und 17. Juni,
ab 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr in der 
Pfrundscheune Rüderswil
Treff punkt Rüderswil
«zäme si, plaudern, öppis trinke u 
chli öppis schnouse»

Samstag, 13. Juni,
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Brockenstube im Schutzraum beim 
Schulhaus Rüderswil.

Freitag, 26. Juni
18.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Schmuckkurs
Kursort: Schlosswil
Kursleitung: Evelyne Kläy, 
www.vlines-schmuckerei.ch

Freitag, 7. August,
17.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Gemütliches Bräteln an der Emme
Wo: Brätlistelle an der Emme, unterhalb 
der alten Landi
Ohne Anmeldung, über die Durch-
führung wird auf der Homepage des 
Frauenvereins informiert. Alle Sachen 
selber mitbringen.

VERANSTALTUNGEN

MITTEILUNGEN
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 7. Juni 2026
Die ordentliche Kirchgemeindever-
sammlung fi ndet im Anschluss an den 
Gottesdienst in der Kirche Rüderswil 
statt.

Traktanden

1.  Genehmigung Protokoll der ordent-
lichen Kirchgemeindeversammlung 
vom 9. November 2025

2.  Genehmigung der Kreditabrechnung 
Projekt «Renovierung Pfrund-
scheune»

3.  Genehmigung der Jahresrechnung ’25

4.  Genehmigung eines Verpfl ichtungs-
kredites in der Höhe von CHF 15’000.– 
für die Umrüstung der Elektroinstalla-
tionen zur künftigen Fernsteuerung 
der Heizung in der Kirche

5.  Genehmigung Teilrevision Personal-
reglement

6. Verschiedenes

Zu dieser ordentlichen Versammlung 
sind alle stimmberechtigten Frauen und 
Männer der Kirchgemeinde Rüderswil 
herzlich eingeladen.

Das Protokoll der ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung vom 9. November 
2025, die Kreditabrechnung, die Jahres-
rechnung 2025 und das Personal-
reglement liegen während 30 Tagen vor 
der Versammlung in der Gemeinde-
verwaltung Rüderswil öff entlich auf.
DER KIRCHGEMEINDERAT

Unsere Aussengottesdienste 2026
21. Juni 2026, 10.00 Uhr Schönholz mit Musikgesellschaft Rüderswil
12. Juli 2026, 10.00 Uhr Lehnegg mit Bläsergruppe
9. August 2026, 10.00 Uhr Ried mit Musikgesellschaft Zollbrück

JUGEND
Fiire mit de Chliine

Ein Angebot der Kirchgemeinde 
Rüderswil, für Kinder bis ca. 6-jährig, 
mit Eltern,  Geschwistern, Gotte, 
Götti, Grosseltern  …

Samstag, 27. Juni 2026

10.00 bis 10.30 Uhr

in der Kirche Rüderswil

Wir singen miteinander Lieder, er-
leben spannende Geschichten und 
feiern das fröhliche Zusammensein.

Infos unter Pfarramt, Dorfstrasse 102, 
3437 Rüderswil, Telefon 034 496 73 48, 
pfarramt@kircheruederswil.ch

Alle Kinder, auch aus den um-
liegenden Gemeinden, sind herzlich 
willkommen!

Wir freuen uns auf euch!
PFRN. RENATE BEYELER UND TEAM

Mittwoch
10. Juni
15. Juli

26. August
im dahlia Zollbrück

23. September
jeweils 14.00 – 17.00

Härzlech wiukomme im

Gartekafi Summer 2026

ir Pfrundschüür z’Rüederswiu

Zäme bi Kafi u Chueche, Tee u Sirup
lache, ploudere u gniesse. 
Z’Gartekafi isch bi jedem Wätter offe.
Gross u Chliin - aui si härzlich iglade.

Mir fröie üs! 
z Gartekafi-Team

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN

Taufe
19. April
Antti Martin Lanz, Wangenstrasse, 
Röthenbach b. Herzogenbuchsee

Abdankung
20. April
Lydia Rothenbühler-Zimmermann, 
geb. 1939, Dändlikerhaus Ranfl üh, 
vormals Strick, Lauperswil

SENIOREN
Zusammenkunft Seniorenferien 2026
Mittwoch, 1. Juli 2026, 13.30 Uhr
in der Pfrundscheune Rüderswil
Wir treff en uns mit allen interessierten 
Gemeindebürgerinnen und -bürgern zu 
einem Informationsaustausch.

Donnerstag, 4. Juni, 9.30 Uhr
Gemeinsam der Emme entlang
Wir treff en uns bei der alten Landi 
Zollbrück, spazieren zum Walpelistäg 
und auf der anderen Emmenseite 
zurück nach Zollbrück, wo wir ab 
ca. 10.15 Uhr miteinander etwas trinken. 
Pfrn. Renate Beyeler freut sich über alle, 
die mitkommen.
Infos unter Mobile 079 501 00 13, 
pfarramt@kircheruederswil.ch

Montag, 29. Juni, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten
in der Pfrundscheune Rüderswil
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 Signau

GOTTESDIENSTE
Samstag, 6. Juni, 12.30 Uhr
Trauung Graf
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
mit Pfr. Stephan Haldemann
Musikalische Mitwirkung: 
Jodlerklub Farnbüelglöggli Schachen 

Mittwoch, 10. Juni, 15.30 Uhr
Fiire mit de Chliine
(siehe Rubrik «Jugend»)

Freitag, 12. Juni, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
mit Pfr. Stephan Haldemann
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 14. Juni
Kein Gottesdienst in Signau
Aufgrund des Regionalen Gottesdiens-
tes an der OGA in Langnau
(Ort und Zeit bitte den Angaben im 
Anzeiger entnehmen) findet bei uns 
kein Gottesdienst statt

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Hademann
(Im Anschluss ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung)

Sonntag, 28. Juni
Kein Gottesdienst in Signau

Freitag, 3. Juli, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
mit Pfr. Stephan Haldemann
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen in der 
Freilichttheater-Arena im Hämeli 
oberhalb Signau
mit Pfr. Stephan Haldemann
(Nähere Information dann im  
Juli-«reformiert.»)

JUGEND
KUW-Elterninformationsabend
Damit sich die Eltern der neuen Erst-
klässler ein besseres Bild der Kirchlichen 
Unterweisung KUW, die ja bereits auf 
der Unterstufe anfängt, machen kön-
nen, laden wir zu einem Elterninforma-
tionsabend ein. Dieser findet statt: 
Dienstag, 16. Juni, 20.00 Uhr, im 
Pfarrstöckli Signau. Die Unterrichtenden 
möchten an diesem Abend einen ersten 
Einblick geben, die Eltern entscheiden 
nachher, ob sie ihr Kind zur Unter
weisung anmelden wollen. Falls betref-
fende Eltern an diesem Abend ver
hindert sind, die KUW bereits kennen 
(oder sich definitiv gegen die KUW 
entscheiden möchten), werden sie 
gebeten, sich beim Sekretariat der 
Kirchgemeinde  zu melden, am besten 
per E-Mail: 
sekretariat@kirchgemeinde-signau.ch

Konfirmationsgottesdienst 2027
Das Datum der nächstjährigen 
Konfirmation steht bereits fest; es wird 
der Sonntag, 2. Mai 2027 sein.

Fiire mit de Chliine 
Im Angebot für unsere Kinder und 
Jugendlichen gibt es das erfolgreiche 
Format «Fiire mit de Chliine». Daniela 
Gerber, Ursula Schär und Franziska 
Schwarz gestalten in der Kirche diese 
rund 30-minütigen Feiern für Kinder 
im Alter von 2 bis ca 6 Jahren. Die 
Kinder besuchen sie gemeinsam mit 
einer Begleitperson, beispielsweise ihren 
Eltern oder Grosseltern. Selbstver
ständlich sind auch jüngere und ältere 
Geschwister herzlich willkommen. 
Wir feiern das Zusammensein, hören 
eine Geschichte und sind gemeinsam 
kreativ. Im Anschluss gibt es jeweils ein 
Zvieri für alle.  Am Mittwoch, 10. Juni 
findet die nächste Feier in unserer 
Kirche statt, Beginn ist 15.30 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

SENIOREN

MEMORY-Club  
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, trifft sich auch im 2026 wieder. 
Bestimmt werden wir an dieser Zu
sammenkunft in unserer Gruppe (zu 
welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 
Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen können. 
Der nächste MEMORY-Club findet statt 
Freitag, 19. Juni, wie gewohnt um 
10 Uhr im Gemeinschaftsraum der 
Alterssiedlung Signau.

Weitere Zusammenkünfte 2026:
– 24. Juli
– 28. August
– September: Kein Memory-Club
– 30. Oktober
– 27. November
– Dezember: Kein Memory-Club

Spielnachmittage für gross und klein 
in der Alterssiedlung Signau 
Kommt vorbei zum gemütlichen Spiel-
nachmittag; freut Euch auf Spass, 
spannende Speile und gute Gesellschaft. 
Jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Gemeinschaftsraum der Alterssiedlung 
Signau, das nächste Mal am Freitag, 
26. Juni. Keine Anmeldung nötig; 
Auskunft erteilt Christine Hirschi, 
Mobile 079 389 99 34

Ich / Wir melde/n uns für die Seniorenferien 2026 an:

 Name

 Name

Adresse

Telefon

●●   Einzelzimmer  ●●   Doppelzimmer� (Zutreffendes ankreuzen!)

Anmeldetalon bis 31. Juli einsenden an:
Stephan Haldemann, Pfarrhaus, Schulhausstrasse 19, 3534 SignauAN

M
EL

D
ET

AL
O

N

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN

Taufen
25. April
Liano Nydegger, Aebnit, Bowil

14. Mai
Leonie Baumann, Jaberg
Emma Blaser, Bowil
Mats Gurtner, Sängeliweg 17, Signau
Elio Rothenbühler, Eggiwil
Nils Wittwer, Oberrainsberg, Signau

17. Mai
Alessio Wüthrich, Lichtgutweg 16, 
Signau

24. Mai
Noelia Engel, Bowil

Trauung
2. Mai
Roger und Stefanie Bhend-Bachmann, 
Münsingen

Beerdigungen
21. April
Hans Mosimann, 1934
Untere Brunnmatt, Schüpbach

27. April
Ernst Schafroth, 1947
Mutten 239, Signau

8. Mai
Magdalena Stettler, 1949
Buchholzstrasse 60a, Thun

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Anzeiger Oberemmental) publizierten 
Amtswochen geht es in erster Linie 
um die Beerdigungen; dafür ist immer 
derjenige Pfarrer zuständig, in dessen 
Amtswoche der Beerdigungstag fällt.

16. April – 21. Juni
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63
Mobile 079 777 30 54

22. Juni – 5. Juli
Pfr. Klaus Stoller
Mobile 079 334 01 42

6. Juli – 30. August
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63
Mobile 079 777 30 54

Weitere Daten 2026:
– 31. Juli
– 28. August
– 25. September
– 30. Oktober
– 27. November

Seniorenferien 2026
Wir werden unsere diesjährigen Ferien-
tage vom Montag, 31. August bis 
Freitag, 4. September im schönen 
Badenweiler in Deutschland verbringen. 
Wir freuen uns schon heute auf eine 
fröhliche, grosse Gruppe, mit welcher 
wir bestimmt eine unbeschwerte und 
zufriedene Ferienwoche im sogenann-
ten Markgräflerland verbringen dürfen. 

Die Preise für Unterkunft, Vollpension 
und Reise bleiben unverändert und 
betragen pro Person:

Im Doppelzimmer:	CHF 550.– 
Im Einzelzimmer:	 CHF 620.–

«Dr Herr isch  
mi Hirt, es fählt 

mer a nüt!»
PSALM 23, 1

VERANSTALTUNGEN

Filmnacht in der Kirche
Auch dieses Jahr wird in unserer Kirche 
wieder die beliebte Filmnacht durch
geführt, am Freitag, 29. Mai. Es gibt 
natürlich wie gewohnt Popcorn, Glace 
und Getränke für alle. Der Eintritt zur 
Filmnacht ist auch immer noch gratis! 

Programm:
18.30 Uhr: «Das Streben nach Glück»
21.00 Uhr: «Toskana» 

Dazu kommen nur noch die Kosten für 
den «Ausgang» und die Ausflüge, da bei 
allen Mahlzeiten die Tischgetränke 
bereits wieder miteingerechnet sind.  

Weitere Auskünfte oder telefonische 
Anmeldungen im Pfarrhaus, Telefon  
034 497 11 63 / Mobile 079 777 30 54. 

Anmeldeschluss ist der 31. Juli.

Konfirmationsgottesdienst 2026
Bereits gehört die Konfirmation 2026 
der Vergangenheit an. In einem sehr 
tiefgehenden und feierlichen Gottes-
dienst wurde 12 «flotten» Konfirman-

dinnen und Konfirmanden Gottes Segen 
auf ihren weiteren Lebensweg und 
den Übergang ins Erwachsenenleben 
zugesagt.

FOTO: JÜRG WENGER

«Die Bereit-
schaft, nicht 
alles wissen 
zu wollen, 
kann manch-
mal der 
Beginn einer 
grossen 
Freiheit sein!»
ILKA BERIKHAN, GEB. 1980 
DEUTSCHE POETIN




